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38) Euchariſtiſche P  redigten OM Wenzel Lerch Warsdon
(Böhmen). ruck und Verlag von Ambros Pitz 1.80 1.50

&  erch bietet uns ennen Zyklus von Predigten über die eilige Eucha
riſtie. Es werden im Predigten geboten und einige Skizzen Zuerſt
widerlegt der erfaſſer iun gründlicher und Aßlicher Weiſe die Einwände,
welche gegen die Tkliche und reale Gegenwart des Herrn um heiligſten Satra
ment des Altars rhoben werden Dann bringt CTL die Beweiſe QAQus Schrift
und Tradition für die wirkliche Gegenwart Chriſti im heiligſten Sakrament.
In den folgenden Predigten ſpricht e über die eilige Kommunion, deren
Wirkungen, über den Empfang der heiligen Kommunion, die Oſterpflicht,
die Wegzehrung, den öfteren, 10 täglichen Empfang der heiligen Kommunion
und endlich über die unwürdige Kommunion. In den folgenden Predigten
behandelt CeL das eilige eßopſer und die F  rüchte desſelben, die Sonntags⸗—
pflicht uſw Die zwanzigſte Predigt andelt von dem Unter  1e zwiſchen
proteſtantiſchem Bethaus und katholiſchem Gotteshau Ind mit echt;
denn leider gibt es iun Städten, proteſtantiſche Bethäuſer ſich finden,
Katholiken aus den ſogenannten gebildeten Ständen, die S vorziehen, eine
„ſalbungsvolle rationaliſtiſche Predigt anzuhören, anſtatt dem katholiſchen
Gottesdienſt beizuwohnen.

Die Predigten empfehlen ſich UL die gründliche, leichtfaßliche Dar
ſtellung Die einzelnen kleinen Erzählungen und Beiſpiele, die eingeſtreut
ſind, eignen ſich ſehr, die Aufmerkſamkeit 5 feſſeln Der Satzbau dürfte
bisweilen durchſi

iger ſein

Linz. 55

oſef Kuſter
39) Wilhelm Emanuel Freiherr Ketteler Ein Lebensbi von Sarl

Köth Mit einem Geleitswort von Graf Droſte ù Viſchering.
Mit 29 A  ildungen. Wien 1912 Herderſche Ferlagshandlung. 8

3.60
(XII 276 3.60 3— gbd m Leinwand 4. 32

„Spät kommt 60  hr, doch hr bmmt möchten wir mit Feldmarſchall
Illo bei Anzeige dieſes Buches ausrufen. Denn chon ſt ſeit dem 100 Ge
burtstage des berühmten Arbeiterbiſchofes ein ahr verfloſſen Doch ein
gut geſchriebenes &  eben eines Säkularmenſchen wie Ketteler war, findet

jeder Zeit ſeine V

eſer Und gut geſchrieben iſt Lehen Kettelers.
Vor dem breit, vielleicht allzu breit angelegten dreibändigen erke ülf
*  J  eichnet ich durch packendere Darſtellung man vergleiche NUTL die Ra
pitelüberſchriften Uurch Kürze und vor M Ur billigeren Preis aus
Zu ernem Biographen Kettelers war 0 als Kind der Mainzer iözeſe
und Sohn eines geiſtigen Mitkämpfer Kettelers beſonders befähigt Wenn
wir ausſtellen ollen, ſo dre * folgendes Wir vermiſſen eine Er
rung der gewiß merktwürdigen Tatſache, daß un der Biſchofsſtadt Kettelers
ein katholiſcher Arbeiterverein erſt nach ſeinem Tode, nachdem die Sozial⸗
demokratie i Mainz ſchon Wurzel efaßt hatte, gegründet wurde Auch bare
das Urteil des rbeiterpapſtes Leo über den Irbeiterbiſcho 3U ETL:·ſg
wähnen geweſen: ihm hab' ich gelernt.“ Gewundert hat uns, daß in
dem U keine der zur Feier des Ketteler-Jubiläums un Mainz gehaltenen
Reden erwähnt wurde Ind doch hat ſich die grandioſe Rede Biſchof Faul
habers großenteils, die des Miniſterpräſidenten Freiherrn ertling aus
ſchließlich mit Ketteler beſchäftigt Das Buch iſt in Anbetracht der zahlreichen,
wirklich ſchönen Bilder billig unen. Man Ird nicht C einen
durchgeiſtigten Frauenkopf en wie den der Mutter Kettelers. Dagegen
hätten wir auf das Bild ſeiner ante, der ziemlich Q dekolletierten Fürſtin
Waldburg⸗Zeil

Trauchburg —— —.—. Statt ſeiner würde in einer hoffent
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lich bald notwendig werdenden zweiten Auflage Am füglichſten ein Bild der
Ketteler⸗Jubiläumskirche oder des Ketteler⸗Heims un Nauheim aufgenommen.

Linz. Joſef Schrohe
40) Leben des ehrw Paters Barelle aus der Geſellſchaft Jeſu.

Von Johann akob Hanſen, Pfarrer Mit kirchlicher Druckerlaubnis
Paderborn 1908 Druck und Verlag der Bonifazius⸗Druckerei. 89
357 S 3.60 3.—

mne echt franzöſiſche Lebensbeſchreibung! Leider hat der Ueberſetzer
nichts getan, um ſeine Arbeit dem eu  en macke anzupaſſen, ſondern,
bie 8 ſcheint, einfach wörtlich überſetzt. Wir hätten jedenfalls eine Bear—
beitung des Lehens einer Ueberſetzung desſelben vorgezogen Freilich
koſtet das mehr Mühe als das infache Ue

berſetzen Wir würden fol
gende Methode empfehlen Zuerſt überſetz das betreffende Leben
ganz wörtlich. Dann bearbeitet man leſe Ueberſetzung ohne Zuziehung

eS Originals nach dem eutſchen macke und den Erforderniſſen
der deutſchen Sprache Zuletzt vergleicht man noch einmal die freie Bear—
beitung mit dem Original, 3u ſehen, ob ich der nhalt beider deckt Doch
ſind wir dem Ueberſetzer auch für dieſe Gaͤbe ankbar; denn Barel

＋

le ver
dient Es, auch außerhalb ſeines Vaterlande gekannt 3 werden Auch kann
der Seelenführer Aus vorliegender Lebensbeſchreibung manches lernen,
namentlich mn Bezug auf Behandlung von Berufsangelegenheiten.

Linz oſef Schrohe
41) Geſammelte Schriften F Linſenmanns, erwählten Biſchofs

von Rottenburg. Herausgegeben von Dr Phil Alfred üller (Erſte
olge) Kempten. 1912 bſe g* 8 410 3.60

4.32
Miller möchte eine „allgemeine Bibliothek klaſſiſcher katholiſcher Theo

logen deutſcher Zunge  4 der Verwirklichung näher bringen. Ein  ellen
ill ETL wenigſtens mit einer „Tübinger Bi  iothek“ verſuchen. Als
Eckſtein für die künftige eblogiſche Walhalla Oll der erſte Band der
geſammelten Crke von Linſenmann dienen. Es oll eine illige Schulaus
gabe nach Muſter anderer Disziplinen den Theologieſtudierenden in die
Hand gegeben werden. Ob die 0  dee ausführbar iſt, wollen Uir der Urun.
überlaſſen. Ein  ellen begnügen wir mit einer kurzen Inhaltsangabe,
ohne uns weiter auf das Meritori der einzelnen Ufſätze inzulaſſen,
0 Tſtens die geſammelten Arbeiten alle un der Tübinger uarta  rift
gedruckt vorliegen, dann aber auch, weil ern Einblick n den En  icklung
gang von Linſenmann erſt durch die folgenden Publikationen möglich Ird

An erſter Stelle die Trauerrede von nton Koch (Th U. 81, 375)
ann folgen die Übhandlungen von Linſenmann: C das Verhältnis
der heidniſchen zur chriſtlichen DTr (Th 50, 387) II Unterſuchungen
über die ehre von Geſetz und Freiheit (Th 5 643 5  221 33 193)
IIIL eLr Richtungen und tele der heutigen Moralwiſſenſchaft (Th U
5 529) mileti  che Studien Th V 58—56, —  225—  225 179)

Ueber Pflichtenkolliſion (Th Qu 58, 3) VI Ueber Aberglauben (Th Qu
6 23) VII Das thiſche Sroblem der Aufklärung (Th I. 2, 583) IIISchriftſtellertum und literariſche Kritik im V  *  ichte der ſi

en Verantwort—
lichkeit Ein vergeſſenes Kapitel aus der Ethik (Th 65, 35 1795 359)

Die Usgabe iſt reiner CUdru Was Linſenmann obn en ſpricht
ELr 392 In der Anmerkung aAus, wo 4* nach Ul Chevalier das verfloſſene
Jahrhundert als das Jahrhundert der „Wiederabdrucke“ bezeichnet; die
Stelle muß Iim Zuſammenhang geleſen werden.


